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Tirana beſetzt
Oeſterreichiſche Fortſchritte in Albanien Amerikas Stellung zur neueſten deutſchen ABootNote

Jtalieniſch franzöſiſche Ver
brüderung

Jtalien ſoll in SaloniZi mitwirken
c B Lugano 11 Februar

Vor dem Grand Hotel in Rom wo Briand abgeſtiegen iſt
ſand geſtern eine mehr oder weniger ſpontane Kundgebung ſtatt
in deren Verlauf Briand und Salandra zweimal auf den Balkon
gerufen wurden Briand brachte ein Hoch auf Jtalien aus worauf
die Demonſtranten mit Hochrufen auf Frankreich antworteten
Vei dem Abendeſſen auf der Confulta wo alle Miniſter Staats
ſekretäre und Würdenträger zugegen waren trank Salandra auf
die gemeinſame Waffentradition und Brüderſchaft Briands An
weſenheit in Rom ſei ein neues Band feſten Vertrauens in den
endlichen Sieg des Kampfes der Verbündeten die mit der Kraft
ihrer unerſchütterlichen Einigkeit für die Sache der Freiheit und der
Gerechtigkeit kämpften Briand erwiderte er ſei von größter Be
wunderung erfüllt wie Jtalien dem Rufe des nationalen Emp
ſindens folgte und zur Verteidigung von Recht und Freiheit ſeinen
Platz unter den Verbündeten einnahm Beide Rationen ſeien
gleicherweiſe davon überzeugt daß der endgültige Sieg aus ihrem
ſeſten Wollen hervorgehen werde und entſchloſſen alle Mittel ihre
Energie und ihre ganze Kraft zuſammenzu chweißen Jn dieſem
unerſchütterlichen Glauhen führen Jtalien und Frankreich untsr
ihren wiederum vereinigten Fahnen und in enger
Waffenbrüderſchaft dieſen Gigantenkampf von dem
außer ihren Geſchicken auch noch die der ganzen Ziviliſation ab
hingen Aus guter Quelle wird beſtätigt daß unter den Vor
ſchlägen die Briand der italieniſchen Regierung machte ſich
auch der Vorſchlag befindet ein wennſchon beſcheidenes
italientſches Kontingent nach Saloniki undKorfuabzuſenden Es handle ſich lediglich darum die be
reits von der italieniſchen Marine eingeleitete
Aktion auch auf das Heer auszudehnen Dies entſyreche einer neuen Löſung der Frage des Vierverbandes daß es
eben für die Ententeſtaaten keine reinen Sonderfragen mehr gibt
ſondern nur noch ſolche welche die ganze Entente intereſſieren und
darum gemeinſam gelöſt werden müßten

Jtalien dürfte von dieſem freundſchaftlichen Vorſchlag wenig
entzückt ſein

T V Lugano 11 Februar Trotz des von gewiſſer
Seite inſzenierten großen Jubels zum Empfange Briands
und trotz der Reden über Freiheit und Freundſchaft macht
ſich in den Zeitungsartikeln bereits eine gewiſſe Ernüchte
rung bemerkbar Die Blätter ſind anſcheinend in großer
Verlegenheit über die Leere der Anſprache Sonninos Bei
ſpielsweiſe griff der Corriere della Serg das Wort Son
ninos auf der von einer unerſchütterlichen Anion ſprach
um Jtaltens Bereitwilligkeit dem Vierverbande zu dienen
damit kund zu tun
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Stimmungen in Feindesland
Während bei uns eigener Wille und ſtaatliches Gebot

Selbſtzucht und Burgfriedens Rückſichten die Erörterung
von Kriegszielen verbieten haben unſere Feinde ſich und
ihrer Preſſe in dieſer Richtung von Anfang an viel weniger
Zügel angelegt Wie man von Anbeginn ſchon Deutſch
land und OeſterreichUngarn zwiſchen den Alliierten auf
geteilt wie man vom Herbſt auf den Frühling vom Früh
ling auf den Herbſt immer wieder die neue entſcheidende
Offenſive und den endlichen Sieg angekündigt hatte ſo
fabelt jetzt die ganze feindliche Preſſe von der Erſchöpfung
der Mittelmächte von der Zerſplitterung ihner letzten
Kraft im Oſten und Südoſten und von dem Verzweiflungs
kampf in dem demnächſt der letzte deutſche Soldat der
immer ſtärker werdenden militäriſchen Macht der En

tente gegenüber zugrunde gehen werde Und wie immer
während des ganzen Krieges können wir tun und ſagen
was wir wollen jede Aeußerung unſererſeits liefert nur

aſſer auf die unaufhörlich klappernde Lügenmühle
ſchweigen wir weil auch wir den Augenblick für die letzte

diplomatiſche Auseinanderſetzung noch nicht für gekommen
valten ſo nimmt man drüben ſicher an daß wir wie am
Rande unſerer militäriſchen ſo auch am Ende unſerer
Nervenkraft angelangt ſeien und nun auch die Sprache
zum mindeſtens die Sprache des Vertrauens verloren
dätten Jedes Wort einer deutſchen Zeitung aber über
de Ausſichten des Kampfes und die Möglichkeiten eines
Kriedens wird uns erſt recht als Eingeſtändnis unſerer Er
chöpfung und unſerer FriedensSeh n ſucht gedeutet

Einen letzten Halt und einen letzten Beweis ſieht die
gewaltſarn aufgepeitſchte Stimmung im feindlichen
Lager noch immer in dem berühmten Friedensprogramm

obwohl jene Kundgebung

Ri und durch diplomatiſcheiederlagen und militäriſche Erfolge längſt überholt ſein
ollte Dabei hätte doch ſchon die nichts weniger als deutſch
reundliche Haltung des ſchweizeriſchen Blattes beweiſen

müſſen daß die deutſche Regierung dieſer Veröffentlichung
Einen ſo plumpen Fühler aber hätte

r deutſchen Diplomatie e nicht zutrauen
m auch wenn man ſie jenſeits unſerer Grenze für

keinerlei Beſchädigung oder Verluſte erlitten

f

noch l beſten wie ſehr auch das ruſſiſche Blatt am Ende ſeiner brach ein äinfenhe aus bei

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 11 Februar
Amtlich wird verlautbart 11 Februar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit feindlicher Erkundungstruppen gegen die

Front der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand dauert
an Unſere Sicherungsabteilungen wieſen die Ruſſen überall
zurück Die Vorpoſten des ungariſchen Jnfanterie Regiments
Nr 82 verdrängten einige ruſſiſche Kompagnien

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Die in Albanien vorrückenden öſterreichiſch ungariſchen

Streitkräfte haben am 9 Februar Tirana und die Höhen
zwiſchen Preza und Bazar Sjak beſetzt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

un n m
WVTB Waſhington 11 Februar Reuter Man

erwartet daß die Regierung infolge der deutſchen Note über
die bewaffneten Handelsſchiffe die amerikaniſchen Bürger
davor warnen wirdd auf ſolchen Schiffen zu reiſen und damit
ihre frühere Haltung aufgeben wird

Amtliche Meldung des Admiralſtabs

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendaufläge enthalten

Ein engliſcher Kreuzer
vernichtet

Siegreicher Vorſtoß unſerer Torpedobvote
WTB Berlin 11 Februar

Jn der Nacht vom 10 zum 11 Februar trafen bei einem
Torpedobootvorſtoß unſere Boote auf der Doggerbank etwa
120 Seemeilen öſtlich der engliſchen Küſte auf mehrere
engliſche Kreuzer die alsbald die Flucht ergriffen
Unſere Boote nahmen die Verfolgung auf verſenkten den
neuen Kreuzer Arabis und erzielten einen Torpedotreffer
auf einem zweiten Kreuzer Durch unſere Torpedoboote
wurden der Kommandant der Arabis ferner zwei Offi
ziere und 21 Mann gerettet Unſere Streitkräfte haben

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

hhhhhhcqcchhoyn n qchccchhhcchncn
unbegabter hielt als die eigene Der Reichskanzler hatte
im Parlament die grundſätzliche Bereitwilligkeit zu Frie
densverhandlungen ausgeſprochen Friedens Bedingungen
konnte und brauchte die deutſche Regierung angeſichts der
militäriſchen Bilanz bei uns und unſeren Gegnern nicht
ſtellen Wie dem aber auch ſei heute müßten auch un
ſere Feinde allgemach einſehen und ganz vereinzelt be
ginnen ſie es auch einzuſehen daß den Mittelmächten der
Atem durchaus nicht ausgegangen iſt So kann man auf
unſerer Seite nur noch die Geduld bewundern mit der die
öffentliche Meinung in England und Frankreich in Ruß
land und Jtalien noch immer auf die Erfüllung jener und
der tauſend anderen Prophezeiungen hofft die ſich bisher
niemals erfüllt haben und niemals erfüllen werden

Die langſam wiederkehrende Einſicht einzelner Männer
und einzelner Blätter beginnt denn auch allmählich und
man kann das gausſprechen auch wenn man peinlich bedacht
iſt nicht in die Fehler unſerer Feinde zu verfallen und ihre
törichte Selbſttäuſchung nicht nachzughmen die allge
meine Saimmung zu wandeln Einzelne Zeitungen der
Entente haben ja mit e Kritik ihrer leitenden
Männer und ihrer Mißerfolge niemals zurückgehalten ſo
ſcharfe und ſo relativ ehrliche Worte wie heute hat
man aber doch niemals bisher in dieſem Kreiſe gehört und
man kann ſich auf die Wiedergabe feindlicher Preſſeſtimmen
beſchränken um ein vielleicht nicht vollſtändiges aber doch
ziemlich klares Bild der Srimmungen in den feindlichen
Lagern zu erhalten

Die Rowoje Wremja eines der angefehendften aber
unzweifelhaft auch eines der deutſch feindlichſten ruſſiſchen
Blätter hat zwar noch in dieſen Tagen über den Traum
von einem ruſſiſchen Separatfrieden und über die deutſche
Jdee zu ſpötteln verſucht Rußland mit einem Ausgang auf
den Perſiſchen Golf abzufinden Aber und das verrät am

gültigen Sieg

Weisheit iſt die Haltung Deutſchlands und ſeiner öffenk
lichen Meinung vermag es ſich nur durch den beiſpielloſen
Druck des Zenſors zu erklären Von der angeblichen mili
täriſchen Renaiſſance Rußlands lieſt man keine Silbe mehr
wohl aber kann man zwiſchen den Zeilen auch dieſes Blattes
faſt in jeder Nummer die immer bedenklicher werdenden
wirtſchaftlichen und finanziellen Nöte des Reiches heraus
leſen und die Ernennung des neuen Miniſterpräſidenten
ebenſo wie die widerſprechenden Meldunen über die Auf
gaben und Ausſichten der Dumatagung verſtärken nur den
Eindruck daß das Schifflein der ruſſiſchen Politik zur Zeit
ziemlich halt und hilflos im Strudel treibt Die Fran
zoſen ſind als einziger und letzter Troſt die berüchtigten
neutralen Reiſenden geblieben die in wachſendem Maße

Deutſchland durchqueren und dabei Tag für Tag Hunger
krawalle gummiloſe Automobile und an jeder Straßenecke
faſt Hungers geſtorbene Droſchkenpferde geſehen haben
Die franzöſiſchen Blätter regiſtrieren mit faſt lächerlichem
Eifer die ſteigenden Preiſe der deutſchen Lebensmittel
während wir doch aus dieſer ſelben Preſſe wiſſen daß in
Frankreich Brot Kartoffeln und Kohlen weitaus teurer
ſind als bei uns und die franzöſiſche Fleiſchverſorgung trotz
dor Gefrierfleiſchzufuhren geradezu vor einer Kriſe ſteht
Jn England bringt das angeſehenſte Finanzblatt der
Economiſt Woche um Woche Zuſammenſtellungen der

engliſchen Lebensmittelpreiſe die eine geradezu beiſpiel
loſe Verteuerung des geſamten Lebensunterhalts beweiſen
Die engliſchen Guthaben im Auslande ſind aufgezehrt und
haben einer wachſenden Verſchuldung gegenüber dem Aus
lande Platz gemacht Der Mangel an Schiffsraum be
deutet eine ernſtliche Bedrohung der engliſchen Ernährung
und der engliſchen Rüſtungen Am ſchlimmſten aber iſt es
Jtalien ergangen deſſen Staats und Volkswirtſchaft
vom Ruin bedroht iſt und das das Mark ſeiner induſtriellen
und militäriſchen Widerſtandskraft die Kohle mit ſeinem
letzten Goldſtück und zugleich mit einem furchtbaren Blutzoll
bezahlen muß

Die Regierungskrifen in allen feindlichen Hauptſtädten
die wechſelſeitigen miniſteriellen Kondolenzbeſuche der

Sturm insbeſondere der dem Kabinett Salandra droht die
Wolken endlich die ſich am militäriſchen Horizont zu
ſammenziehen das alles muß wie eine fürchterliche Be
klemmung auf der Seele unſerer Feinde laſten ganz andere
jedenfalls wie die kleinen und vergleichsweiſe kleinlichen
Teuerungsſchmerzen die wir zu tragen haben und die doch
verſchwinden müſſen gegenüber den Kriegsopfern anderer
Völker und Länder

Schlüſſe aus dieſen Stimmungen zu zfehen wäre natür
lich voreilig So blutige Wunden auch uns der Krieg von
Stunde zu Stunde ſchlägt un s kann es im Grunde gleich
gültig ſein wie lange die Reſte des ruſſiſchen Heeres noch
im Schützengrabenkriege auszuhalten vermögen wie lange
der unvermeidliche Zuſammenbruch der franzöſiſchen Stim
mung noch auf fich warten läßt und ob in Jtalten die La
wine ſchneller oder langſamer niedergeht Unſere mili
täriſche Lage iſt ſo glänzend wie wir ſie nur wünſchen un
ſere finanzielle Lage ſo günſtig wie wir ſie unter den ob
waltenden Umſtänden nur erwarten können Unſere Er
nährung iſt mindeſtens ebenſo und unter nicht ungünſtfge
ren Bedingungen geſichert wie die unſerer Feinde und ſie
wird es umſomehr je näher wir der neuen Ernte kommen
Unſere militäriſche Kraft aber kennzeichnet viel
leicht nichts mehr als eine letzthin mitgeteilte Zahl von
150 000 männlichen Mitgliedern der Berliner Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe die im Dezember noch in Arbeit ſtanden
waren noch 50,8 Prozent im Alter von 21 bis 45 Jahren

Einer unſerer Heerführer im Oſten hat neulich der
Deutſchen Lodzer Zeitung in ihrer Jubiläumsnummer

geſchrieben es dürfe keinen Frieden geben ohne den end
Je trüber die Stimmung unſerer Feinde

wird deſto zuverſichtlicher blähen unſere Segel Wir
träumen und ſchwadronieren nicht von dem endlichen
Sieg wir ſind des baldigen Sieges gewi ß

r

Auflehnung ſerbiſcher Truppen
gegen die Jtaliener

40 italieniſche Offiziere und Anteroſſiztere
niedergemacht

a B Budapeſt 1 Februar Aus Soſig wird dem
Eſt gedrahtet Die engliſch ſranzöſiſche Heeresleitung tn

Saloniki hatte die Abſicht die Reſte des ſerbiſchen Heeres
ſowohl als Hilfstruppen für die Jtaliener in Albanien als
auch für Saloniki zu verwenden Die Auflehnung der
ſerbiſchen Truppen gegen die italieniſche Oberleitung
hat dieſen Plan aber zunichte 7 Die Reſte des ſer
biſchen Heeres werden nur noch in Saloniki verwendet Die
ſerbiſchen Soldaten verweigerten den italieniſchen Offizieren
und Unteroffizieren den Gehorſam und als dieſe einſchritten

dem 40 italieniſche Offtziere und
5
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mee wurden Darauf rief die italie mit freundl Geſinnung verfolgt
n von den ſerbiſchenr darauf die Serben iniW ab und ver

Albanien weiter zu verwen
3

e B Athen 11 Februar Die hieſige ſerbiſche Geſandt
ſchaft meldet auf Korfu befänden ſich jetzt 64 000 und in
Saloniki 3800 neuausgerüſtete Serben

Eſſad Paſcha in Saloniki
e B Budapeſt 11 Februar A Villag veröffentlicht

eine Athener e e der zufolge aus Saloniki berichtet
wird daß Eſſad a de an Bord eines Unterfee
bootes G eingetroffen ſei Er kam nach Saloniki um dort
Beſprechungen mit der Heeresleitung des Vierverbandes
zu pflegen Dieſer teilte er mit er würde über ein wohl
ausgerüſtetes Heer von 20 000 Viann verfügen

Die Lage in Griechenland
T V Frankfurt a 11 Februar Ueber die Lage

in Griechenland erfährt der Konſtantinopler Berichter
ſtatter der Frankf Ztg einwandfrei Die Regierung z
ſich ſtark gefeſtigt Sie iſt von der bisher beobachteten De
fenſive zur ziemlich ausgeſprochenen Offenſive übergegangen
Die Anhänger von Venizelos werden ſtark bewacht Eine
feindliche Bewegung im Volke zeichnet ſich immer mehr
gegen deſſen A
anderer Seite bereits gemeldet auf Drängen der Entente
nach Saloniki zu reiſen um dort eine Regierung zu bilden
Jm letzten Augenblick gab er je dieſe verräteriſche Jdee
auf Unter dem Vorwand einer Krankheit bleibt er ſogar
in ſeiner Wohnung e en Viele Anzeichen
ſprechen dafür daß Venizelos überhaupt aus dem politiſchen
Leben ausſcheiden will König Konſtantin hat dem Mi
niſter des Jnnern Gunaris abſolute Vollmachten gegeben
gegen die Venezeliſten einzuſchreiten Eine Sonderkom
miſſion unter dem Vorſitz von Gunaris welcher der General

er des griechiſchen Heeres der Platzkommandant von
Athen der Direktor der öffentlichen Sicherheit und Admiral
Konduriotis angehören iſt beauftragt worden über die
innere Ordnung im Lande zu wachen Jn Athener diplo
matiſchen Kreiſen wird auf das beſtimmteſte verſichert daß
der König jeden weiteren Empfang des dortigen an
ſchen Geſandten ablehnte Der Urlaub welchen der Ge
ſandte demnächſt nach Paris antritt wird in Zuſammen
hang gebracht mit deſſen definitiver Abberufung und Er
ſetzung durch einen anderen Vertreter Frankreichs

Ein neuer Proteſt der griechiſchen Regierung
T U Sofia 11 Februar Die griechiſche Regierung

Hat neuerdings gegen die Beſetzung des Voloer Meerbuſens
durch die Entente proteſtiert und darauf hingewieſen daß
durch die fortwährenden Okkupationen Griechenlands Exi
ſtenz gefährdet werde

Italiener gehen nach Korfu
F Paris 11 Februar Havas meldet aus Athen

Die griechiſche Regierung iſt offiziell davon in Kenntnis geſetzt worden daß in nächſter Zeit eine Abteilung italieniſcher

Karabinieri nach Korfu geſandt werden wird

Rumänien
Carp über Rumänien und Griecheuland

T V Budapeſt 11 Februar Nach mehrwöchiger Abweſenhett und auf der Rückreiſe nach Bukareſt ehe iſt

der rumäniſche Staatsmann Peter Carp vorgeſtern in Kroii
ſtadt eingetroffen Dem Korreſpondenten des Eſt egen
über ges er der Ueberzeugung Ausdruck daß ſchlie lich ſeine
Politik ſiegen werde Er ſagte weiter So ſehr die Stim
mung in Rumänien ruſſenfreundlich war als die Ruſſen in
den Karpathen ſtanden ſo ſehr hat ſich dies ne ſieg
reichen Schlachten der ZJentralmächte geändert Bei einem
großen Teil der Bevölkerung iſt die ruſſenfreundliche Stim
mung abgekühlt und die Aktion der Zentralmächte werde

T S r

Vom Stamme der Vieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
Rachdruck verboten

Viel beſſer mein Junge Jhre kraftvolle Natur hatſich durchgerungen Zu Zeiten ſah es freilich ſchwarz aus
Jch habe immer nur Bruchſtücke gehört Willſt du mir

nicht einmal zuſammenhängend alles erzählen
Das hätte ich ſchen lange getan Mir ſchien aber daß

dir das was du wüßteſt grnüge obgleich du und Regine
doch früher ein Herz und eine Seele waret

ans 37 ſeine Mutter T an
her ſein weiß es nicht mehr

Freilich iſt es lange her Aber ihr waret auch ſpäter
gut befreundet Auf deiner Reiſe hat ſich manche Erinne
rung getrübt, Und die Mutter lächelte
reiſe as Unglück geſchah wenige Wochen nach meiner Ab

e

Ja Mein Bruder machte mit ſeiner Frau wie du
weißt eine Vergnügungsreiſe nach Amerika Alte Ver
wandtſchaften ſollten dort aufgeſucht werden Regine ſollte
eigentlich mit aber im letzten Augenblick ſchloß ſich der Re
gierungsaſſeſſor von Brandt an du weißt der Sohn des
Präſiventen und Regine blieb zurück Sie hatte ihre
Gründe Es war nur natürlich daß ſie einſtweilen zu unsüberſiedelte Kaum in Rewyork angekommen ſchloß ſich der
Baron mit ſeiner Frau einer Vergnügungsfahrt an die die
Plätze am oberen Hudſon berührten ſollte Auf dem Dampfer
brach Feuer aus das Schiff brannte bis an den Waſſer
ſpiegel ab Und alles ſo raſch daß erbet ewagi
nur wenige Paſſagiere gerettet werden konnten Dein Onke
und deine Tante waren nicht unter ihnen

Schrecklich ſagte Hans
Schrecklich imm denn ich hate nem Bruder g en aber

z flür r die nun ganz allein daſtand Jch möchte
ni einmal die Zeit durchleben die nun folgte Dein
z hat auf re r an Schwere n 72ſchehene en mußte war die ſhwerſt w ſie c

35 Fortſetzung

Das muß aber lange

nger ab Venizelos beabſichtigte wie von

kehr bringt antwortete

Reſerviſten Befehl erhalten haben nach Rumänien zurückzu

emeinen furchtbar für uns auch für will
u

önheit Antlle an Stamm ſie ja ein unge Reis war

niens wird nicht von Stimmungen tut ien ſondern
ausſchließlich von den Umſtänden beſtimmt Die bedrängte
Lage Griechenlands darf nicht tragiſch aufge werden
Das Land kann auch jetzt jeden Augenblick Herr ſeines
Willens ſein wenn auch allergünſtigſte Moment verſäumt

n Rumä

wurde Den Ententetruppen hätte ſofoet bei ihrem erſten
Erſcheinen ein e zugerufen werden u
Es iſt jedoch nur eine Frage der und die Jent te
werden die Ententetruppen ins Meer werfen Auf die

Frese ob Carp von dem in Dänemark Konſortium
enntnis habe das für engliſches Geld deutſche Mark kaufe

um deren Wert zu drücken indem es ſie billiger in den VerCarp mit entſchieden abweiſender
Handbewegung England wird ohnehin alles bezahlen

v

Die Haltung Rumäniens
Von der italieniſchen Grenze 11 Februar Ein Mit

arbeiter des Corriere ſucht die zögernde Haltung Rumä
niens dadurch zu erklären daß eben Rumänien Ziel auf
Ziel ſetzt Zwar könne es bei einem glücklichen Ausgang
viel gewinnen unterliege es aber dann verliere es alles
Sein Eintreten in den Frieg ſei heute ein dir mit 50 Proz
Gewinnausſichten Man dürfe daher Rumänen nicht

ut vorwerfen wenn es zögere in den Krieg

Von dem Busſche bei Bratianu
T V Bukareſt 11 Februar Der Geſandte von dem

Busſche hatte wie jetzt bekannt wird am Dienstag eine
längere Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Bratianu
Am nven Tage fand ein längerer rumäniſcher Miniſter
rat ſtatt

Mangel an
einzugreifen

e

Rumäniſche Einberufung

T U London 10 Februar Der Salonikier Korreſpondent
der Times meldet daß die ſich hier aufhaltenden rumäniſchen

kehren

EntenteVerſprechungen
o B Budapeſt 11 Februar Aus abſolut zuverläſſiger

beſter diplomatiſcher Quelle erfährt der Korreſpondent des
was den Zynismus der Entente beſonders

Englands gegenüber den neutralen Staaten prächtig be
leuchtet Als Rumänien das bekannte Geſchäft der Lieferung
von 80 000 Waggons Getreide vor kurzer Zeit mit der En
tente abſchloß erklärte der engliſche Geſandte in Bukareſt
Aſien die Entente habe beſchloſſen bei Friedensſchluß

aloniki an Serbien abzutreten was aber
Rumänien nicht weiter zu beunruhigen brauche denn wie
ſeinerzeit Griechenland an Serbien eine beſtimmte Hafen
zone in Saloniki abgetreten habe ſo werde diesmal Serbien
als Beſitzer Salonikis dasſelbe auf Veranlaſſung Englands
Rumänien gegenüber tun

e

Von der Weſtfront
Erneute Beſchießung von Belfort

Aus dem franzöſiſchen Heeresbericht
W TB Paris 11 Februar Jm amtlichen Kriegsbericht

von geſtern nachmittag heißt es Jm Artois dauerte der
Artilleriekampf an Ein Handgranatenangriff vertrieb den
Feind aus mehreren Laufgräben weſtlich von La Folie
Mit Einbruch der Nacht machten die Deutſchen einen ſtarken
Angriff den wir zurückwieſen Der Feind konnte in einem
der Trichter Fuß faſſen die wir ihm zuvor abgenommen
hatten Jm Laufe der geſtrigen und vorgeſtrigen Opera
tionen nahmen wir dem Feinde 50 Geſangene zwei Ma
ſchinengewehre und eine Revolverkanone ab Sonſt nichts
von Bedeutung

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm Artois
machten wir im Laufe des Tages weitere Fortſchritte weſt
lich von La Folie Zwei deutſche Angriffe weſtlich von der
Höhe 140 wurden vollſtändig zurückgeſchlagen Südlich der
Somme wurde eine deutſche Jnfanterieabteilung die ihre

m

Gräben zu verlaſſen ſuchte durch unſer Sperrfeuer
worfen Jn der Champagne erzielte unſer zerſtörendes

Wie trug ſie es
Kein Menſch kann das tragen Sie brach zuſammen

und wurde ſchwermütig Die Aerzte rieten ſie in eine Heil
anſtalt über en ich habe mich aber dagegen gewehrt
und recht behalten Langſam iſt fie wieder aufgewacht aber
ihre völlige Heilung mein Sohn hat erſt bei deiner Heim
kehr ſtattgefunden

Der O i ſtutzte Wie ſoll ich das verſtehen Mutter
Die Mutter lächelte Mein kluger Sohn hat doch ge

wiß den Zarathuſtra geleſen Da heißt es einmal Jn
jedem Manne iſt ein Kind verſteckt auf auf ihr Frauen ſo
ſucht mir doch das Kind im Manne, Haſt du nie bemerkt
daß Regine dir gut iſt

Nein ſagte der Offizier ganz erſtaunt und erſchrocken
Gut z das bin ich ihr ja auch aber wie du es meinſt

nein
Du Kind ich habe es gewußt als ihr noch miteinander

ſpieltet Und du haſt nie etwas bemerkt
Vielleicht deshalb nicht weil ich ſie nicht liebte oder

doch nicht anders als eine Schweſter
So iſt es Aber nun weißt du es und kannſt mirglauben Als du zurückkamſt erholte ſich ihr Weſen wieder

und ſie ws die Schwermut wie etwas Fremdes ab
Der Offizier blieb ſtehen und ſah ſich um ob der Vater

mit Regine weit genug zurückgeblieben war Mutter
ſagte er ich kann Regine niemals heiraten

Jch weiß es mein Junge vom Vater weiß ich alles
Um Regine tut s mit leid aber dich mein Junge beglück
wünſche ich und freue mich für dich und ſegne deine Wahl

Hans beugte ſich nieder und ſhroß die Mutter in ſeine
Arme Die Zeit iſt c kurz ich kann dir je nichts von ihr
erzählen Aber will s Gott ſiehſt du a d mit deinenlieben Augen Aber jetzt ſag mir wie ſteht es um Regine
Jch meine wie iſt es um ihre Exiſtenz beſtellt

Da ſorge du dich nicht Regine iſt ſehr reich reicher als
wir An Freiern wird nicht fehlen wenn ſie heiraten

n du dich ihrer an
Als der Landrat nachgekommen war warf Hans eiBlick auf ſeine Baſe war ihm als a 8 ſie ſen

m erſten Male Anmutig und ſtolz war ſie in ihrer dunklen
nd erinnerten an die

3

b

euer auſ die deutſchen Werke gute Ergebniſſe Jmehe wir ein Mintions ager zur Erbioſon
warfen die Deutſchen wieder zwei großkalibrige Grante
in der Richtung Belſort Unſere Vatrerie nahm ſofort den
geſtern alt enen h der feindlichen vanrien unter Feuer gleichzeitig die militärtſchen Anlg te
von Do ſüdweſtlich von Mülhauſen

Jn Belgien ziemlich ſtarke Artillerietätigkeit
n

T V Paris 11 Februar Soweit bekannt iſt f
auf Belfort drei deutſche Geſchoſſe die aus Geſchützen
weiter Entfernung abgefeuert waren in

T

ußland
Stürmiſche Dumatagung

Miniſterkriſen
e B Stockholm 11 Februar Die Dumatagung

ſcheint ſtürm iſch zu werden Die Parteien des pro
greſſiven Blockes beſchloſſen keinesfalls von ihrem Programm
abzügehen und ihre Forderungen unbedingt durchzuſetzen
Man erwartet Widerſtand von ſeiten Stürmers Rodzianko
erklärte einem Abgeordneten der eine Verſtändigung der
Parteien mit Stürmer anzubahnen verſuchte Stürmer be
ſitze nicht das Vertrauen der Parteien Stürmers Un
beliebtheit h täglich Er wolle alle Reſſorts
an ſich reißen Rußti Wjedomoſti und Rußkoje Slowo
bezeichnen den Rücktritt des Miniſters des Jnneren des
Ackerbaus des Handels und der Finanzen ſowie Sſaſanowe
als unbedingt ſicher Als Nachfolger Chwoſtows
wird Fürſt Gali z in genannt Stürmer wolle dieſe Poſten
ausſchließlich mit Perſonen beſetzen die ihm völlig ergeben
ſeien

Der Jar wieder an der Front
W B Petersburg 11 Februar Der Zar iſt geſtern zur

Feldarmee abgereiſt

England
Finis Britanniace

Ein Hohngelächter ſcholl uns aus der engliſchen Preſſeentgegen als Antwort auf die e Rede des Reichsſchatz

ſekretärs Helfferich aus der als Warnruf das Propheten
wort Finis Britanniae ſich beſonders ſcharf hervorhob
Seitdem ſind kaum acht Wochen vergangen und dem Hohn
iſt in manchen Kreiſen Englands doch ſchon Nachdenklichkeit
efolgt Die Morning Poſt vom 5 Februar ſtellt dieha Frage Wie ſtehen wir heute und in der jeden

Lichtblicees entbehrenden Antwort die die Folgen einer
Niederlage Englands in Betracht zieht entſchlüpft dem Blatt
das Geſtändnis

Daß das Reich nämlich Großbritannien im Falle
einer Niederlage zerfallen würde iſt Tatſache

Wie aber die Niederlage abzuwenden wäre weiß das
Blatt nicht zu ſagen es doktort nur herum mit den abge
brauchten nutzloſen er daß man irgend etwas tunſollte und Mit z B ſoll man aus den geiſtigen und mili

täriſchen Qualitäten des engliſchen Volkes das Aeußerſte
herausſchlagen aber ſelbſt dann erklärt das Blatt
können wir natürlich dem Schickſal r befehlen Das

klingt ſchon ganz anders als die aufgeblaſenen Reden und
Schreibereien die man bisher von jenſeits des Kanals zu
hören bekam Bekehrt ſich England allmählich doch zu Helffe
richs Anſicht

Gegen Fiſher
London 11 Februar Die Morning Poſt enthält

einen erbitterten Artikel gegen die Bewegung die darauf
ausgeht Lord Fiſher wieder in den Dienſt ine oder
ihn gar zum Erſten Seelord zu machen Der Artikel iſt der
erſte einer Serie die eine Ueberſicht über Lord Fiſhers Lauf
bahn gibt Die Morning Poſt erklärt Lord Fiſher für un
fähig eine leitende Stellung einzunehmen

verglich das Mädchen in ſeinen Gedanken nicht mit Eſtelladie fur ihn ſchlechterdings d a s Weib war Aber ein anderer

Gedankte tauchte in ihm auf Wäre Eſtella auch nicht in
ſein Leben getreten er würde Regine auch dann nicht haben
lieben können die Bande des Blutes fühlte er zu eng ſie
war ihm nach ſeiner Empfindung r zu nah
und die Aehnlichkeit mit der Mutter vertiefte dieſe Empfin
ſaß e das Anziehende und das Abſtoßende in
ich begriff

Von ſer Augenblicke an widmete ſich Hans mit be
ſonderer Aufmerkſamkeit ſeiner Baſe Es war aber nichts
Auffallendes in dieſer verwandtſchaftlichen Zärtlichkeit denn
Vater und Mutter behandelten den Gaſt ja wie die Tochter
des Hauſes die ſie nun nach dem Verluſt ihrer Eltern ja
auch war

n dämmerte es als die Familie ſich auf der geräu
migen Terraſſe des Herrenhauſes zum Abendmahl niederließ
Der Tag war ſchwül geweſen jetzt wurde die Luft kühler
aus der Heide wehte der Wind herüber und ſäuſelte in den
Kronen der alten Bäume Die Sonne war ſchon hinab
Unter dem bedeckten Himmel verbreitete ſich ſchnell das
Dunkel des Abends Jmmer tiefer ſchien der Park in den
Schatten zurückzutreten Als es ganz dunkel geworden war
wurde die Luft dann und wann von einem fernen Wetter

leuchten erhellt 8Vater und Sohn waren in einem ernſten Geſpräch be
griffen und die e lauſchten ſchweigend Was män den
ganzen Tag vermieden hatte jett drängte es ſich heran und
forderte gebieteriſch daß man ihm klar ins Auge ſa h

Nicht nur weil ich euch noch einmal ganz nahe ſein
wollte a der Dienſt mich überſtürzt in die Ferne ruftbin ich erübergeeilt ſagte Hans ich wollte hauptſächlich
auch deine Anſicht hören Vater weil du die Weltlage beſſer
kennſt als ich und durch deine Beziehungen auch mehr vom
Augenblicke weißt Heute morgen ſagteſt du ſchon der Krieg
ſchiene dir unvermeidlich

Der Landrat ſtützte den grauen Kopf ſinnend in die
Hand Riemand kann ſagen was die nächſten Stunden
uns bringen Die Friedensliebe und der Einfluß des Kaiſers
ſiegen vielleicht auch diesmal noch wieder er ich gang
es nicht Wir wiſſen nun daß Rußland mobiliſiert und
vermuten daß es unſere Diplomaten getäuſcht hat An eine
Wendung vermag ich nicht mehr zu glaubener Gerſeng pige
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icderholt Vereits im grdßten Teit unſerer geſtrigen

lage enthaltenAben ltas Die Entſcheidung zur See

V Genf 11 Febr Der franzöſiſche Admiral Darguyuetie im Petit Journal daß er ter ugung
ch die r hrend der 1litt im UVootkriege etzielt haben und daß im Fall einer
Leſchtacht zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Kriegs

ſotte er es für wahrſcheinlich halte daß die Engländer ſichu unangenehme Ueberraſchüngen gefaßt machen müſſen

Kriegsmonate große Fort

Zum Luft Angriff auf Kent
e B Rotterdam 11 Febr Das engliſche Preſſebureau

peröffentlicht weitere Einzelheiten über den Ueberfall der
feindlichen Waſſerflu a auf die Küſte von Kent DieſeAngaben ſollen n ich dazu dienen die Bevölkerung
u beruhigen So wird berichtet Die erſte Bombe fiel hinter

Linem vollbeſetzten Feratee nwagen ohne jemand zu ver
etzen Eine Panik herrſchte nicht r der Feind deutlich

oben geſehen wurde Drei weitere Bomben landeten in dem
angrenzenden Felde Ein zweites feindliches Flugzeug griffeine große Mädchenſchule an Eine Bombe vurchſhtt das
Hach und explodierte im oberſten Stockwerk dir die
Decke in das große Schulzimmer ſtürzte in dem die Kinder
unterrichtet wurden Zwei Kinder wurden verwundet Drei
Bomben fielen auf den r Die engliſchen Flugzeuge
die aufſtiegen konnten die Feinde nicht einholen da dieſe in
überſtürzter Weiſe den Rückzug antraten
9 9

Hie Einſchränkung des britiſchen Handels
WTB Rotterdam 10 Februar Wie der Maasbode

aus London meldet weiſt der Daily Tekegraph in einem
Artikel darauf hin daß die nötig gewordene Einſchränkungdes britiſchen Handels die Kolonien ſchwer treffen werde
beſonders aber Auſtralien und Kanada

WTB London 11 Februar Reuter Wie verlautet
wird England feſtſtellen wie viele Schiffe nicht für mili
täriſche Zwecke nötig ſind und dann den Verbündeten Schiffe
zuteilen die Kohlen Erz Holz und Pferde zu den von derAdmiralität gezahlten Freſſe befördern werden

m

Amerika
Die Ablehnung der amerikaniſchen Vorſchläge

in England
W IB London 11 Februar Der Flottenkorreſpondent

der Times wendet ſich gegen die amertkaniſchen Vorſchläge
über das Seekriegsrecht Die Annahme der Veſtimmung
daß bewaffneten Handelsſchiffen der Beſuch amerikaniſcher
Häfen nur unter denſelben Bedingungen erlaubt werdenſolle wie Kriegsſchiffen, wäre ſelbſemörveriſch und würde

tatſächlich zur Entwaffnung der Handelsſchiffe führen
Ferner ſei die Beſtimmung ganz unberechtigt daß ein Han
delsſchiff einer kriegführenden Macht den Befehl zum An
halten Folge geben müßte das könne rechtmäßig nur von
neutralen e efordert werden Die Verbündeten
würden bei dieſen Beſtimmungen nur Nachteile und die
Deutſchen nur Vorteil haben

Zum Luſitania Abkommen
T U Rotterdam 11 Febr Der Waſhingtoner Times

Korreſpondent teilt ſeinem Blatte mit daß die offizielle
Mitteilung von der vorausſichtlichen Beilegung des Luſi
taniga Streites gleichmütig aufgenommen werde Die Preſſe
bewahrt im allgemeinen Stillſchweigen Tribune Sun
Journal of Commerce und h Sedger bezweifeln ſogar den inneren Wert der Regelung Newyorker

Blätter bemerken daß in Regierungskreiſen wenig von einem
diplomatiſchen Siege Wilſons die Rede ſan dennoch ſprechen
manche die Meinung aus daß der Präſident letzten Endes
den Sieg davontragen wird W

Wiederholt Bereits in
Abendauflage enthalten

Aenderung der amerikaniſchen Auffaſſung
in der Appam Frage

T U Haag 11 Febr Der Daily Telegraph meldet
aus New Vork das Staatsdepartement neige zu der Mei
nung daß die Appam nicht als Priſe angeſehen werden
könne Jhre Offiziere und Maſchiniſten dürften daher nicht
i geplant war an Bord der Baltic nach Europa heim

en
v

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigenAbendauflage enthalten

Rücktritt des amerikaniſchen Kriegsſekretärs
Garriſon

WTB Wafhington 11 Febr Reuter Kriegsſekretär
Garriſon hat demiſſioniert wie verlautet weil eine große
Mehrheit des Kongreſſes gegen ſeinen Vorſchlag betreffend
eine Kontinental Armee war Auch der ſtellvertretende
irre er des Kriegsdepartements Breckinridge hat demiſſio

rt

einem Teil der geſtrigen

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Schwere Kämpfe in DeutſchOſtafrika
WTB London 11 Februar Das Renuterſche

Bureau meldet daß die Velgier die in Afrika mit den
Briten und Franzoſen zuſammenwirken eine Grenze von
500 Meilen u von nördlich des Kiwuſees bis

lich vom Tanganjika die Deutſchen in ungefähr zehn
efechten mit ne Verluſten zurückgeworfen haben und

nun jn DeutſchOſtafrika eindringen
vie Die Meldung iſt mit Mißtrauen aufzunehmen da ſich
isher ſämtliche Nachrichten über Kolonialkämpfe aus bel

Kiſchen Quellen als unzuverläſſig erwieſen haben

Die amerikaniſchen Jren gegen England
WTB New Vork 11 Februar Hier iſt ein Au einerHationalverſammiung von Männern und Frauen e e chen

aſſe in Amerika veröffentlicht worhen un die Welt w en
ſt laſſen daß Irland von England noch nicht verſchluckt worden

en nicht verſchluckt werden kann Der Aufruf trägt die
Abſchriften von fünfhundert hervorragenden Männern iriſcher

Mammung in verſchiedenen Teilen des Landes Die Ver
m

werden In dem Aufrufe heißt es Irland blickt mit
und Vertrauen dem Sugnnenbrug der briti m
wirtſchaft als ſicherer Folge des gegenw rtigen Krieges ent
f en Weiter fährt der Aufruf fort England iſt wieine Aliierten trotz der fUeber legenheit an

mit der es ſichntes n Gebietrülſtet in jedem Kampfe unterlegen in dem esauf Geſchicklichkeit Mut und Kraft ankam und es hat ſeine
Sache bei den Neutralen nur über Waſſer gehalten dank der

enſur und ſeiner Kontrolle über die Kabel mittels deren ſeine
ieblingswaffen der Verleumdung und Falſch

heit mit dem re und Erfolg geſchwungen werden konnten
wie ſie eine reife Erfahrung und ererbte Neigung ihm ver
liehen haben Unter den Beratungsgegenſtänden der Ver
ſammlung befindet ſich die Frage Wie kann es am beſten er
reicht werden daß die rechtmäßigen Anſprüche Jrlands auf
erneute Trennung von England auf dem Völkerkongreß am
Ende des Krieges in vollſtem Maße Beachtung finden und daß
Irland nach einem Zeitalter der Leiden wieder den ihm zu
nenden Platz unter den Nationen der Welt einnehmen
ann

Ausland
Das deutſch freundliche Manifeſt der Spanier

Berlin 11 Februar Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
über eine r Sympathie Kundgebung Nach

Mitteilungen aus Madrid hat die dortige Zeitung Tribung
nunmehr die Veröffentlichung der bis
gangenen Zeichnungen für das Manifeſt ſpaniſcher Intellektuel
ler zugunſten Deutſchlands über das vor einigen Wochen be
richtet worden ift abgeſchloſſen Die damals angegebene Zahlvon Unterſchriften iſt auf etwa 15000 deſiegen Unter
dieſen befinden ſich 283 Univerſitäts Profeſſoren 144 Gelehrte
308 Schriſtſteller und Journaliſten 144 Künſtler 796 Aerzte
1285 Juriſten 461 Jngenieure und 472 Lehrer Mit beſonderer
Freude kann begrüßt werden daß die geſamte ſpaniſche Preſſe
der Sympathie Kundgebung für Deutſchland wohlwollend ge
genüberſteht während ſeinerzeit ein frankophiles Manifeſt das
nur eine geringe Anzahl von Unterſchriften vereinigte in der
Preſſe und bei der Bevölkerung allgemein Widerſpruch ge
funden hatte

Eine neue engliſche Siegesanleihe
W B London 10 Februar Daily Telegraph ſchreibt

Jm April wird eine neue Kriegsanleihe von
unbegrenzter Höhe ausgegeben Man hofft daß ihr
ein beträchtlicher Sieg im Felde vorausgehe

Am 3 März werden elf Klaſſen Leute die 1886
bis 1896 geboren ſind unter dem Dienſtpflichtgeſetz
aufgerufen

Halle und Umgebung
Halle den 12 Februar 1916

Das Gehörorgan als Waffe im Kampfe
ums Daſein

Vortrag im Bund zur Erhaltung und Mehrung
der Volkskraft

Ueber das vorſtehende Thema ſprach in der Reihe der
von dem Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft angeregten zeitgemäßen Vorträge in der bis auf
den letzten Platz gefüllten Aula der Univerſität Herr Ge
heimrat Prof Dr Denker

Jn zwe mäßiger Weiſe ſchickte der Vortragende ſeinen
Ausführungen über die Bedeutung des Gehörorgans als
eines wichtigen Faktors im Exiſtenzkampfe einige allgemein
leitende Geſichtspunkte über die anatomiſche Be
ſchaffenheit und die phyſiologiſche Funktion
des Ohres voraus Eine Anzahl wohlgelungener Licht
bilder veranſchaulichte das geſprochene Wort in beſter
Weiſe und bereitete ſo das Verſtändnis für alles folgende
ſoweit es erforderlich war vor

Das Hauptſymptom der meiſten Ohrenleiden iſt die Sch wer
hörigkeit Bei Menſch und Tier iſt die Jntaktheit der Sinne
eine notwendige Vorausſetzung für die Erhaltung und Fortent
wickelung des Einzelweſens der Art und Gattung Auge Ohr
und beim Tier auch der Geruchsſinn ſind die Wächter die das
Serannahen des Feindes ſignaliſieren und das Jndividuum in den
Stand ſetzen den Gegner wohlvorbereitet zu erwarten oder ihm
rechtzeitig auszuweichen Während der Geruchsſinn bei vielen
Tieren ſo fein entwickelt iſt daß er an Bedeutung die beiden
anderen Sinne faſt übertrifft iſt er beim Menſchen derartig zurück
gebildet daß ſeine gänzliche Ausſchaltung den einzelnen in ſeiner
Entwickelung kaum zu beeinträchtigen vermag Anders verhält
es ſich mit Auge und Ohr Jſt erſteres bei Tage das wichtigere
Schutzorgan ſo tritt das letztere nachts vorwiegend oder aus
ſchließlich in Aktion

Wie ungeheuer wichtig iſt im Kriege für den Wachvoſten
zumal während der Dunkelheit ein ſcharfes Gehör Der Erfolg
eines einſamen nächtlichen Patrouillenganges die Auf
klärungstätigkeit des im modernen Stellungskriege geſchaffenen
Horchpoſtens fordert ein vollkommen normales Hörver

mögen Wie leicht kann hier ein unbemerkt gebliebener Hör
deſekt die Urſache eines Fehlſchlages werden welches Unheil
kännen infolge von Schwerhörigkeit mißverſtandene und infolge
deſſen unrichtig weitergegebene Befehle anrichten

Von einſchneidendſter Bedeutung iſt auch in Friedens
zeiten ein normales Gehör für den ganzen Werdegang des
Menſchen Je größer mit der Verfeinerung der Kultur die An
ſprüche an die Leiſtungsfähigkeit des Einzelnen zumal
des Erwachſenen geworden ſind deſto mehr iſt es auch in
das Bewußtſein der Allgemeinheit gedrungen daß jeder höhere
Grad von Schwerhörigkeit ein ſehr mißliches in alle Lebensver
hältniſſe eingreifendes Leiden iſt da es auf den Verkehr mit
anderen hemmend einwirkt und bei ſtärkerer Taubheit dieſen ge
radezu aufzuheben oder auf ein Minimum zu beſchränken imſtande
iſt Durch dieſe n des Pſenlgitigen Gedankenaus
tauſches wird uns eben das Menſchlichſte im Leben das Leben
mit den Mitmenſchen verkümmert Viele Schwerhörige werden
durch ihren Hördefekt auch in ihrer Lebensſtellung in der Er
füllung ihrer Pflichten und ihres Berufes ſowie in ihrer Erwerbs
ſähigkeit aufs tiefſte beeinträchtigt Ganz beſonders nachteilig
macht ſich die mangelhafte Hörfähigkeit aber in der Schul und
Lernseit geltend Schwerhörige Kinder ſind nicht imſtande
das ihnen im Unterricht Gebotene ſich wie Vollſinnige anzueignen
ſie bleiben ſehr bald hinter Normalhörigen zurück die
Schwerhörigkeit gar im früben Kindesalter er
worben oder angeboren ſo kann unter ihr die ganze geiſtige Ent
wickelung des Kindes u leiden Die Klarheit des Denkens
in unmittelbarer Wechſe
wird bei der unvollkommenen

itte Januar einge

lommling ſoll in New York am 1 und 5 März en

eztehung e zur Schärfe der

das geſamte geiſtige Weſen des betreffenden Jndividunms trägt
für das ganze Leben den Stempel der Unzulänglichkeit Jſt die
Schwerhörigkeit des kleinen Kindes eine ſehr hochgradige der
Taubheit nahekommende ſo lernt das Kind auch nicht prechen
eder wenn es bereits ſprechen konnte verliert es die Sprache
wieder Es wird in beiden Fällen taub ſtumm Erkran
kungen des Gehörorgans ſind ungemein häuftg
Man kann wohl ſagen daß jeder Menſch einmal in ſeinem Leben
wenigſtens vorübergehend auf einem oder beiden Ohren eine Er
krankung durchgemacht hat Nach eigenen Feſtſtellungen des Vor
tragenden auf Grund von Unterſuchungen an Schulkindern ver
fügten von 10 000 r Prruht Gehörorganen etwa 25 Proz nur
über der normalen Hörſchärfe oder über weniger Ganz all
gemein kann man ſagen unter 3 Menſchen in mittleren
Jahren durchſchnittlich iſt zum mindeſten einer der
wenigſtens auf einem Ohr nicht mehr ganz normal hört

Unter den Folgeerſcheinungen der Ohrerkrankungen ſpielen
neben der die Entwickelung des Einzelindividuums am meiſten
ſtörenden Schwerhörigkeit noch die ſubjektiven Geräuſche
der verſchiedenſten Form die den Patienten außerordentlich be
läſtigenden Schwindelerſcheinungen ſowie die häufig
unerträglichen Schmerzen eine weſentliche Rolle Als direkt
lebensbedrohend aber ſind die aus vernachläſſigten chront
ſchen und akuten Ohrentzündungen ſich nicht allzuſelten ent
wickelnden ſchweren Komplikationen Gehirnabfſzefſe
Hirnhautentzündung Blutvergiftung zu be
zeichnen Die moderne Ohrenheilkunde hat glücklicherweiſe Mittel
und Wege gefunden die es geſtatten bei rechtzeitiger und ſach
gemäßer Behandlung dieſe ſchwerſten Folgezuſtände zu verhüten
oder ſchen beſtehende häufig noch erfolgreich zu bekämpfen

St die Behandlung eines bereits beſtehenden Ohrenleidens
ausſchliegtich dem ſachverſtändigen Arzte zu ſo teilt ſich mit dieſem
der Laie in die dankbare und ſehr wichtige Aufgabe der Pro
phylaxe d h der Verhütung der Entſtehung vonEr krankungen des Hehörorgans Dieſe Aufgabe be
ſteht in erſter Linie darin das Ohr vor Schädigungen durch Krank
heiten oder Verletzungen zu ſchützen Schon erſten
Lebenstagen muß Schutz und Pflege des einſetzen
Die Gelegenheit zur Uebertragung eines Schnupfer der Um
gebung auf den Säugling das Hineingelangen vor vewaſſer
in den Gehörgang iſt ſtreng zu vermeiden Laute Tchallein
wirkungen können Schaden bringen Frühzeitige Abhärtung des
Körpers iſt wichtig Eine gefährliche Rolle ſpielen auch abſicht
lich oder unabſichtlich in den Gehörgang hineingelangte Frembd
örper Bei unzweckmäßigen Verſuchen dieſelben zu beſetigen

kann ſchwerer Schaden entſtehen ja das Leben bedroht werden
Unzweckmäßig iſt auch die Reinigung des Gehörganges mit den
mannigfachen hierfür empfohlenen und verwendeten Jnſtrumenten
Anſammlung von Ohrenſchmalz oder Nebenverletzungen ſind häufig
die unausbleibliche Folge Auch die Sitte des Ohrringtragens
iſt eine Unſitte und kann zu nachhaltigen Schädigungen der Ge
fundheit führen Ebenſo iſt vor der Verwendung der Ohrmuſchel
und ihrer Umgebung zu pädagogiſchen Zwecken beſonders in der
Schule zu warnen Zu Trommelfellzerreißungen kann ein un
glücklicher Sprung ins Waſſer ein herzhafter Kuß auf die Ohr
muſchel Veranlaſſung geben Aus Ehen zwiſchen Bluts
verwandten gehen oft ſchwerhörige oder gar taubſtumme
Kinder hervor Mannigfaltigen Schädigungen iſt das Ge
hörorgan auch in gewiſſen Berufen ausgeſetzt Jnsbde
ſondere ſind hier Keſſelſchmiede Schloſſer Lokomotivführer Tele
phonbeamte uſw gefährdet Schwerſten Schädigungen iſt
das Gehörorgan vieler Tauſende auch in unſerem jetzigen
Kriege ausgeſetzt Hierbei handelt es ſich entweder um direkte
Verletzungen durch Geſchoſſe und Geſchoßteile oder um indirekte
Verletzungen infolge der ungeheuren Lufterſchütterungen und
Detonationen

Mit einem kurzen Hinweis auf die Art der Behandlung der
artig Verletzter und auf die Bedeutung der Verwendung ſog hör
verbeſſernder Apparate ſchloß der Vortragende ſeine überaus in
haltreichen und intereſſanten Ausführungen und gab dem Wunſche
Ausdruck daß die gegebenen Anregungen zu Hauſe in die Praxis
umgeſetzt zur Behütung und Erhaltung des Gehörorgans als einer
wichtigen Waffe im Kampfe ums Daſein beitragen möchten

Der von den Zuhörern zum Schluſſe geſpendete reiche
Beifall durfte dem Vortragenden zeigen mit wieviel Jnter
eſſe und Dankbarkeit das Gebotene allſeitig aufgenommen
war

80 Geburtstag Heute vollendet Herr Friedrich Lie bau
Jnhaber der Firma Friedr Liebau Halle a Niemeyerſtr 12
ſeinen 80 Geburtstag Herr Friedrich Liebau war früher Handels
richter jetzt iſt er noch Vorſitzender des Aufſichtsrats der Hilde
brandſchen Mühlenwerke Vorſitzender der halliſchen Getreide und
Fktenbsrſe ferner Vorſitzender der Stadtſchützengeſellſchaft
Halle

Die Volkskirchlich Soziale Vereinigung Sachſen Anhalt Orts
gruppe Halle veranſtaltet Freitag den 18 ds dem Todestage
Luthers im St Nikolaus den 3 Kriegsabend Paſtor von
Broecker wird über die Kirche der Zukunft ſprechen Muſi
kaliſche Darbietungen unter Mitwirkung freiwilliger Kräfte um
rahmen den Vortrag

Der Verbandstag der preußiſchen Haus und Grundbeſitzer
vereine findet am 5 und 6 März in Magdeburg mit folgender
Tagesordnung ſtatt 1 Ermäßigung der Beſitzwechſelabgaben
Berichterſtatter Juſtizrat Dr Loewenfeld Berlin 2 Real
kreditfrage Provinzialhilfskaſſe bezw ſtädtiſche Hypotheken
banken oder Pfandbriefanſtalten Berichterſtatter Verbandsvor
ſitzender Juſtizrat Dr Vaumert Spandau 3 Maßnahme für
den Hausbeſitz während des Krieges 4 Anliegerbeiträge durch
Rentenzahlung 1 Berichterſtatter Beigeordneter Rohde Zehlen
dorf 2 Berichterſtatter Juſtizrat Dr Schier Kaſſel Der
Sntwurf eines Schätzungsamtsgeſetzes Berichterſtatter Stadt
rat Zabel Guben

Provinzial Nachrichken
J Ammendorf 11 Febr Die Preisprüfungsſtelle

hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen zur Hebung des z Zt
herrſchenden Schweinefleiſchmangels eine Ladung holländiſche
Schweine anzukaufen Das Fleiſch ſoll durch deutlich ſichtbare
Stempel ſofort als ausländiſches erkenntlich ſein Während die
Fleiſcher das Fleiſch vom Stück verkaufen ſollen haben die Haus
ſchlächter es zu Wurſt zu verarbeiten Die er hierfür
ſollen erſt feſtgeſetzt werden ſobald die Koſten für 24 fung der
Schweine feſtſtehen Für das jetzt bezogene Schweinef eiſch wurden
in Abänderung der Höchſtpreiſe folgende Preiſe feſtgeſetzt für
Schweinefleiſch 2,50 Mk Rot Leber und Schwartenwurſt 2,60
Mark Knackwurſt 2,80 Mk Speck und ausgelaſſenes Fett 2,80 Mk
und Pökelknochen 1,80 Mk pro Pfund Dem hier herrſchenden
Kartoffelmangel ſoll durch die Abgabe der von der Gemeinde be
ſchafften Kartoffeln abgeholfen werden Zu dieſem Zwecke ſollen
beſondere Marken veragusgabt werden Es wurde beſchloſſen die
Kartoffeln an ſolche Familien abzugeben bei denen wirklich Be
darf vorliegt Unter Ausſchluß der Kinder unter 3 Jahren wird
eine Kartoffelmenge von 10 Pfund pro Kopf und Woche
beſtimmt Ferner wurde beſchloſſen holländiſche Kar
toffeln zu beſchaffen Wie bisher ſoll auch weiter Mittwochs
Butter an die hieſigen Einwohner abgegeben werden Der Preis
der abzugebenden Butter wird auf 2,50 Mark das Pfund feſt
geſetzt

Sanderoleben 11 Febr Eiſenbdahnunfall Amtlich
ndersleben iſt der Güterzug 6783wird gemeldet Auf Bahnhof

auf den Güterzug 6751 durch unrichtige Signalſtellung auſgeſabg
Hierbei wurden 1 Zugführer und 1 affner leicht verlebtMaterialſchaden iſt ni ünbedentent Vetrieb erleidet keine

ung iſt eingeleitetStörung Die Unterſuchu
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e ev m Stickſtoffwerk Pieſteritz bei enberg obgleich mit dem
vau dieſer einzig daſterenden Anlagen erſt vor Jahresfriſt be
zonnen worden i weiterer Jnbetriebſetzung von
iurbinen wird dieſe elektriſche Kraft ſich verzehnſachen Das Sti

Pieſterts wird dann die andwirtſchaft mit dem aus der
entnommenen und durch die Elektrizität gebundenen Stick
reichlich verſorgen Die Kettenbahn die verſuchsweiſe den
eb aufgenommen hat befördert mit unter einer endloſen

Kette laufenden Kohlenwagen aus den Gruben bei Golpa un
gefähr 4 Kilometer weit die Kohlen bis unmittelbar vor das
Werk wo ein Paternoſterwerk mit einer Steigerung von 5 die
Koblen bis zu den Bunkern der Feuerung hinaufbefördert Jn
olge der günſtigen Witterung ſind einige Arbeiterhäuſer ſchon

ohnt 50 im Rohbau fertig und ungefähr 360 noch zu bauen
Welchen Umfang dieſe mit Kanaliſation Waſſerleitung und elek
triſcher Beleuchtung auszurüſtende Kolonie an beiden Seiten der
3 ewitz Pöplitzer Straße nehmen wird geht daraus hervor
daß Schulhaus Poſt Marktplatz vorgeſehen ſind Die Straßen
erhalten durch die verſchiedenartige Bauart der Einzelhäuſer und
dadurch daß ſie nicht geradlinig verlaufen ein ſchönes Bild

Altenburg 9 Febr HSirſchjagd in der Leina Der
geſamte Beſtand an Hirſchen die ſeit Jahren im Schönbacher Re
rier der Leina gehegt wurden ſoll zum Abſchuß kommen Ein
großer Teil der Tiere iſt von dem Herzog bereits zur Strecke ge
bracht worden Der Abſchuß der Hirſche kam den Liebhabern
dieſes Wildes niemals gelegener als in der jetzigen fleiſcharmen
Zeit Jn größeren aber auch kleineren Mengen wurde das Hirſch
fleiſch zu mäßigen Preiſen von dem Herzoglichen Forſtamte an die
zahlreichen Käufer abgegeben

1 Wetmar 10 Febr Von einer noblen Seite
gezeigt hat ſich eine Dame die kürzlich im Schalterraum des hieſ
Hauptpoſtamtes ihre Geldbörſe mit 500 Mark Jnhalt verloren
hatte Ein Poſtaushelfer war der glückliche Finder er gab der er
freuten Dame ihr Eigentum zurück die ſich dadurch dankbar er
wies daß ſie dem Aushelfer fünfzehn Pfennig als Finderlohn
überreichte

Serzberg 11 Febr Der Diebſtah an einer Kiſte aus
Luckau mit der Barablieferung von 23 000 Mark hat ſeine Auf
klärung gefunden Als Mittäter bei der Entwendung iſt der in
Mutfort Großherzogtum Luxemburg geborene Schloſſer Reuter
verhaftet worden

Nordhauſen 11 Febr Beſtrafter Wilderer Von
der Strafkammer wurde der wiederholt wegen Wilderns vorbe
ſtrafte Fabrikarbeiter Wilhelm Mückenheim aus Benneckenſtein
wegen gewerbsmäßigen Wilderns Diebſtahls und Widerſtands zu
3 Jahren 3 Monaten HGefängnis 5 Jahren Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit der Polizeiaufſicht verurteilt Mückenheim hat in letzter
Zeit dadurch von ſich reden gemacht als er im Dezember v Js
auf ſeinem Transport nach Jlfeld entſprang ſich in den Harz
wäldern verborgen hielt und am 10 Januar den beiden Beamten
die ihn in einer Schmiede in Benneckenſtein verhaften wollten
keftigen Widerſtand entgegenſetzte und nochmals entfloh bis es
endlich am 3 Februar gelang ihn ſeſtzunehmen

Gotha 11 Febr Schiefertafeln herbei Jn ver
ſchiedenen hieſigen Schulen haben die Lehrer anheimgeſtellt die
Schiefertafel wieder mitzubringen aus dem Grunde damit das
infolge Mangels an Rohſtoffen knapp und teuer gewordene Papier
geſchont wird

Leipzig 10 Febr Die Schuldiebe feſtgenommen
Die Kriminalvolizei hat ſieben junge Burſchen verhaftet die in
den letzten Wochen in hieſigen Schulen eine größere Anzahl
Schülermäntel geſtohlen und an den Händler verkauft haben

Leipzig 11 Febr Die Stadtverordnetenſitzung
bewilligte unter anderem zwei Millionen Mark als Betriebs
kapital zur weiteren Beſchaffung von Lebensmitteln

Reuſtadt Orla 10 Febr Die gute alte Zeit Auf
einer Speiſekarte eines Gaſthauſes in Neuſtadt Orla aus dem
Jahre 1857 lieſt man folgendes Mäichagelis Jahrmarkt 1 Teller
Suppe 5 Pf Schweinebraten 30 Pf Hammelbraten 27 Pf Enten
hraten 24 Pf 1 Gebratenes Hähnchen 26 Pf Beefſteak mit Kar
toffeln 86 Pf Koteletts mit Citronen 32 Pf 2 ſaure Gurken
4 Pf 1 Teller Gurkenſalat mit Kartoffeln 12 Pf Schweizer Käſe
mit Brot 12 Pf O gute alte Zeit

Suhl 19 Febr Geſchenk an die Stadt Eines
der erſten Opfer dieſes Weltkrieges war der Dresdener Bildhauer
Oskar Döll ein hervorragender Künſtler der zu den größten Hoff
nungen berechtigte Döll war ein Sohn unſerer Stadt Kurz vor
ſeinem Heldentod hat er noch eine Figur zu einem Zierbrunnen
in Dipvoldiswalde geſchaffen einen jungen Krieger darſtellend
der ſeinen Helm mit Eichenlaub ſchmückt Das in über Lebens
größe ausgeführte Modell hierzu iſt jetzt wie die Henneberger
Zeitung meldet von der Mutter des verewigten Künſtlers ſeiner
Vaterſtadt Suhl zum Geſchenk gemacht worden und vor kurzem
hier eingetroffen Ueber den Standort für die F gur iſt nähere
Beſtimmung noch nicht getroffen Vorläufig wird ſie auf dem
Rathauſe aufbewahrt

Bautzen 19 Febr Ledigenſteuer Hier beſchloß der
Stadtrat die Einführung der Ledigenſteuer für den Bezirk der
Stadtgemeinde Ueber die Staffelung der Steuerſätze und die
Beſtimmung des Kreiſes der ſtenerpflichtigen Perſonen ſind noch
keine endgültigen Beſtimmungen getroffen Nach Oſchatz und
Reichenbach i V iſt Bautzen die dritte Stadt des Königreichs
Sachſen die die Ledigenſteuer einführt

Dresden 10 Febr Eine deutſche Speiſekarte
einzuführen beabſichtigt der Gaſtwirteverein Wie der Vorſitzende
Stadtverordneter Arlt mitteilte ſchweben zwiſchen den großen
Gaſtwirtsverbänden Verhandlungen was indeſſen bei der Ver
ſchiedenheit der Bezeichnungen in den einzelnen deutſchen Landes
teilen auf Schwierigkeiten ſtößt

Schwarzburg 10 Febr Steigende 5Holzpreiſe
Für den außerordentlich günſtigen Geſchäftsgang in der Holz
induſtrie wie er ſchon ſeit Kriegsbeginn anhält gab der hier im
Gaſthaus Thüringer Hof vom Fürſtlichen Oberforſtamt Rudol
ſtedt abgehaltene Nutzholzverkauf einen treffenden Beweis Es
waren zahlreiche Kaufliebhaber erſchienen obwohl infolge
Mangels an geübten Holzarbe tern nicht die ſonſt öhlichen großen
Holzmengen zum Verkauf ſtanden Die amtlichen Taxpreiſe wur
den im Durchſchnitt mit 40 Prozent überboten die
Hölzer fanden glatte Abnahme im Gegenſatz zu den letzten
Friedensauktionen wo oft nicht mal die Taxe erreicht wurde Be
dentende Seereslieferungen ſollen der Hauptgrund des günſtigen
Geſchäftsganges ſein

Lehzke Depeſchen
Die Stellungnahme des Abgeordneten
hauſes zu der Erklärung des Reichs

kanz rs
WIB Berlin 11 Februar Nachdem die Denfſchrift

der n über den Unterſeebootskrieg und die Aeuße
rung des Reichskanzlers daß er die Empfin ung e ganzeneuſſchen es ausſpreche wenn er erkläre daß er einer
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Deutſchlands nicht nd ſich die Wae

s omm 5Pehrhel beſchloſſ
Abgrordnetenßauſes mit überwiegender
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ſeit und wollte Vorräte kaufen

Beſuch des Königs von Bulgarien der ſich heute vom Kaiſer

Telegraph meldet daß das Staatsdepartement der nſicht

Die Offiziere und die
deshalb nicht das Schiff verlaſſen

Zeitung Journal Jtalia aus Cataniag haben
Schwefelgruben die Arbeit einſtel
600 Familien ſind brotlos
tania vorſprechende Kommiſſion gab drei Gründe für die Ein
ſtellung der Arbeit in den Schwefelwerken an nämlich die
Höhe der Kohlenpreiſe ſchlechte Eiſenbahnverbindungen in
folge von Ueberſchwemmungen vor 14 Tagen und Mangel an
Exploſivſtoffen

10 Februur Weſtfront An verſchiebenen Orten wurden
deutſche arbeitende Abteilungen durch unſer Feuer gerſtreut
Jn der Nähe von Jakobſtadt beſchoß die deutſ

r verurſachten z Aufklärer zwei gelungene
xp

und Munition r bemächtigten ſich Abtei

oſſen lun rn ger
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d ihr Beſ der ntlichh ehe veg b Jude Pr ter
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autet ädes Ware dne ten er zu erſuchen dem Miniſterprä denten
ehh folgender Auffaſſung der Kommiſſion Mitteilung zu

machen
Die Kommiſſion würde es im Jntereſſe des Landes

t e betrachten wenn ſich aus der Stellungnahmer Reichsleitung gegenüber Amerika die Konſequenz einerEinſchränkung in Aſerer Freiheit einen uneingeſchränkten

und dadurch viel wirkſameren Unterſeebootskrieg zum ge
ei neten Zeitpunkt gegenüber England aufzunehmen er
gebe

Zum Fliegerangriff auf Ramsgate
WTB London 11 Februar Daily Mail meldet

aus Ramsgate vom 9 Februar Zwei deutſche Waſſerflug
zeuge näherten ſich in ſehr hohem Fluge der Küſte und warfen
an der Stadtgrenze zwiſchen Ramsgate und Broadſtairs
ſieben Bomben ab Alle Vomben fielen in ein Feld und rich
teten keinen Schaden an außer daß die Fenſter eines Hauſes
das 200 Bards entfernt liegt entzwei ſprangen Die Deut
e blieben nur wenige Minuten über der Küſte und ver
chwanden ſehr ſchnell ſeewärts Leute die in der Trambahn

fuhren r konnten die Flugzeuge ſehr gut ſehen Zuerſt
flogen beide nebeneinander dann hintereinander Sie
hatten eine ſehr helle Farbe und waren gegen die Wolken
kaum zu ſehen Man merkte nicht daß es feindliche Flug
zeuge waren bis ſie Bomben abwarfen Die Stadt erhielt
keine Warnung Jn Broadſtairs fielen Bomben in der
Nähe der Mädchenſchule nieder und eine andere die nicht
explodierte in den Garten eines Hauſes Die Daily
Mail ſchreibt im Leitartikel Erkennt die Regierung jetzt
den vollen Ernſt des Luftproblems Nach ihrem Preßorgan
zu urteilen tut ſie es nicht Aber keine kühnen Worte können
die Tatſache verdunkeln daß feindliche Flugzeuge mehrmals
am hellen Tage unſere Küſte beſuchten und unverſehrt wieder
entkamen Wir gehören nicht zu denen die mit dieſer Be
ſtätigung unſerer Jmpotenz zufrieden ſind Die britiſche
Flotte behauptet die See zu beherrſchen Weshalb können
die feindlichen Flugzeuge nicht in dem Augenblick angegriffen
werden wo ſie die feindliche Küſte verlaſſen Weshalb
werden keine Nachrichten über ihre Bewegungen auf draht
loſem Wege zu uns geſandt Weshalb wird unſere Küſten
verteidigung nicht rechtzeitig gewarnt Und weshalb ſieht
unſer Flugdienſt die Flieger nicht die am hellen Tage kom
men und weshalb eröffnen die Luftbatterien nicht das
Feuer Kurz Was iſt mit unſerem Luftdienſt in Unord
nung

Lanſings Forderung an Oeſterreich
WTB Rewyork 11 Februar Der Waſhingtoner

Korreſpondent der Newyork World meldet daß Lanſing
eine Note an OeſterreichUngarn richtete in der er verlangt
daß OeſterreichUngarn wegen des Unterſeebootangriffs auf
den Dampfer Petrolite ſein Bedauern ausſpreche den
Kommandanten beſtrafe und eine Entſchädigung zahle Die
Note ſagt Das Unterſeeboot feuerte ohne vorher zu warnen
und ſetzte das Feuer fort nachdem der Dampfer geſtoppt hatte
und verwundete einen Mann Das Unterſeeboot kam längs

Der Kapitän des Petro
lite weigerte ſich ſolche zu verkaufen Daraufhin ant
wortete der öſterreichiſch ungariſche Kommandant er werde
wenn nötig mit Gewalt nehmen was er brauche Er ließ
die amerikaniſchen Matroſen auf das Unterſeeboot bringen
und hielt ſie als Geiſeln feſt während die öſterreichiſch unga
riſchen Matroſen an Bord des Petrolite ſtiegen und Vor
räte holten

Briands Miſſion
WTB London 11 Februar Daily Telegraph

meldet aus Mailand Briands Miſſion werde bewirken daß
die Jtaliener ein Landungskorps nach Salontki ſchicken daß
ein gemeinſamer diplomatiſcher Rat der Verbündeten mit

fangene vom JnfanterieKegtmenk v Kakſer Ein Gegen
angriff wurde abgewieſen

chwarzes Meer Unſere Torpedoboote be oſf
die feindlichen Küſtenſtellungen Ein änderes Geſchwalen
Torpedoboote verſenkte an der anateliſchen Küſte ſieben Seg r
boote und nahm die Beſatzung gefangen

Kaukaſusfront An einer Stelle machten unſer
Truppen beim Vorgehen Gefangene und erbeuteten zur
Kanonen

Perſien Südlich Hamadan ſchlugen wir ſtarke feind
liche Kräfte welche die Stellungen in der Gegend von Re
havend beſetzt hielten

Ein neuer Transport von kriegsgefangenen Deutſchen
nach Davos

WTB Bern 11 Februar Jn Genf iſt von Lyon kom
mend ein Zug mit 199 kranken deutſchen Kriegsgefangenen

Die Deutſchen werden nach Davos und Lugang
efördert

Eine Friedenskonferenz in Stockholm
WTB Stockholm 11 Februar Eine neutrale Friedens

konferenz hat hier am Donnerstag zu tagen begonnen Der
Stockholmer Bürgermeiſter Lindhagen wurde einſtimmi
zum Wortführer gewählt Da die Vertreter aus den Nieder
landen Norwegen Dänemark und der Schweiz noch nicht an
gekommen ſind galt die Verſammlung vorerſt nur als provi
ſoriſch Fords Ankunft wird demnächſt erwartet

Das unbeſchränkte Vorgehen Jtaliens
WTB Paris 11 Februar Wie Echo des Paris aus

Rom erfährt werden gemäß Eindrücken die in politiſchen
und diplomatiſchen Kreiſen gewonnen worden ſind der Reiſe
Briands wichtige Entſcheidungen folgen Dieſe werden
zeigen daß das Vorgehen Jtaliens keiner Beſchränkung
unterliegt und daß Jtalien mit dem ganzen öſterreichiſch
ungariſchen Block Krieg führt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Februar Die Veröffentlichung betreffs der
verſchärften Unterſeeboots Kriegführung fand in
unſeren Geſchäftskreiſen eine günſtige Aufnahme wovon
die gute Haltung des heutigen freien Börſenverkehrs Zeugnis
ablegte Es entwickelte ſich zeitweiſe ziemlich lebhaftes Geſchäft
bei teils höheren teils gut behaupteten Kurſen Unſere ein
heimiſchen Anleihen behaupteten ſich Oeſterr ungariſche Renten
rumäniſche und japaniſche Anleihen preishaltend Von Montan
werten zogen Gelſenkirchener Phönix und Deutſch Luxemburger
an Bismarckhütte dagegen nicht voll behauptet ſonſtige ober
ſchleſiſche Werte unverändert Rhein ſche Braunkohlen beſſerten
ſich Rüſtungswerte verkehrten ruhig Daimler im Verlauf
weſentlich höher Hirſch Kupfer gut beachtet Sonſt waren Linden
berg und Becker Stahlaktien Menden Schwerte Hindrichs
Auffermann und Hackethal feſt Goggenauer Eiſenaktien höher
Chemiſche Werte gut gehalten lebhaft waren Badiſche Anilin und
Vereinigte Chemiſche Fabrik Charlottenburg Schiffahrtsaktien
feſt Hanſa bevorzugt und höher Textilwerte in guter Frage
Schleſiſche Kramſta Deutſche Wolle und Gladbacher Svinnerei
höher Von Elektrizitätswerten ſtiegen R Friſter weſentlicher
Lebhaft ſteigend verkehrten Deutſche Erdölaktien auch Steauag
Romana feſter Canada und Baltimore feſt Oeſterr Kredit und
Staatsbahnaktien Orientbahn ferner Petersburger Jnternatio
nale und Ruſſenbank Aktien anziehend Tägliches Geld 4 bi
4 Prozent Privatdiskont 434 Prozent

Getreide

Berlin 11 Februar Beteiligung und Umſätze am Pro
duktenmark waren nur gering da ſich die Käufer nur mit dem
Allernotwend gſten eindeckten Das Angebot blieb ebenfalls be
ſchränkt und die Preiſe waren außer für Maismehl das etwas
teurer gehandelt wurde unverändert Wetter ſchön

Leipziger Hypothekenbank Der Gewinn beträgt 1 382 451
i V 1419 229 Mark aus dem eine Dividende von wieder

7 Proz verteilt werden ſoll
Braunſchweig Hannoverſche Hypothekenbank Akt Geſ Derdem Sitz in Paris errichtet werden wird und daß die Aufſichtsrat beſchloß der auf den 4 März einberufenen General

Jtaliener an der Munitionserzeugung teilnehmen
D

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 11 Februar Das Haupt

quartier teilt mit Auf allen Fronten keine weſentliche Ver
änderung

König Ferdinands Rückkehr nach Bulanrien
WTIB Berlin 11 Februar Amtlich Nach hierher

gelangten Nachrichten aus dem Großen Hauptquartier iſt der

verabſchiedet hat äußerſt befriedigend und gut verlaufen

Die Appam keine Kriegspriſe
V TB Haagg 11 Februar Der Nieuwe Courant er

fährt aus London Der Newyorker Korreſpondent des Daily

ſei daß die Appam e als Kriegspriſe z betrachten iſt
annſchaften der Appam würden

Schließung italieniſcher Schwefelgruben
WTB Rom 11 Februar Nach einer Meldun r

re

en müſſen
Eine beim Präfekten von Ca

Was die Ruſſen melden
W B Petersburg 11 Februar Amtlicher Bericht vom

rtillerieeftig unſere Stellungen am Pickſtern und en Liwen
of und am Fluſſe Suſſci Jn der Gegend von Tannenfeld

die Deutſchen mit runden grünen Geſchoſſen mit er
ckenden Gaſen gegen unſere Gräben Jn der end des

nen Sie machten Gefangene und erbeuteten Waffen

von uns einer
indes Südöſtlich Cebro
und r einen ſogleich ein

r wKm nordwe Tarnopol ſtrmten unſere Trupen ſe und nahen Cdem Bajonett eine Höhe be

verſammlung eine Dividende von 7 Prozent wie im Vorjahr
vorzuſchlagen

Preisſteigerung für Schlöſſer Jnfolge der neuen Steigerung
der Rohſtoffpreiſe und der übrigen Herſtellungskoſten beſchloſſen
verſchiedene Velberter Preiskonventionen für Schlöſſer eine ſo
fortige Erhöhung des bisherigen Teuerungsaufſchlags um 10 Proz

Berliner Handelsgeſellſchaft Die Bilanzſitzung der Geſell
ſchaft findet am 24 d Mts ſtatt An der Börſe erwartet man daß
die Dividende die 1914 von 84 auf 5 Proz ermäßigt worden war
für das abgelaufene Jahr wieder eine Aufbeſſerung erfahre

Verband deutſcher Herrenwäſchefabrikanten Die beabſichtigte
Preiserhöhung des Verbandes darf infolge der neuen Verordnung
über die Textilwarenbeſchlagnahme nicht Platz greifen Um nicht
zu den alten Preiſen verkaufen zu müſſen hat der Verband deut
ſcher Herrenwäſchefabrikanten jetzt beſchloſſen eine Orderſperre
vorzunehmen v h es darf vorläufig kein Auftrag ausgeführt
werden bis eine beiden maßgebenden Behörden ſchon eingereichte
Petition eine Aufhebung oder eine Milderung der vreisbeſchränken
den Beſtimmungen erreicht hat

Kammgarnſvinnerei Wernshauſen in Niederſchmalkalden
Wie die Verwaltung mitteilt wurde in der Aufſichtsratsſitzung
beſchloſſen die Dividende mit 11 Prozent i V 9 Proz für die
Vorzugsaktien und mit 10 Prozent 8 Proz für die Stammaktien
vorzuſchlagen

Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft Der ausge
wieſene Jahresüberſchuß beträgt 1001 553 Mk Den Beſtimmungen
des Statuts entſprechend werden davon dem Reſervefonds 300 466
Mark und dem Sparfonds 400 000 Mk überwieſen Unter Berück
ſichtigung der Tantieme für den Verwaltungsrat und den Ge
ſellſchaftsvorſtand in Höhe von zuſammen 21 087 Mk verbleibt ein
Reſtbetrag von 280 900 Mk der mit 70 Mk für die Aktie oder
mit 183 Prozent des eingezahlten Grundkapitals als Divi
dende an die Aktionäre verteilt wird Außerdem ſind 500 000 Mk
zurückgeſtellt worden Der Verwaltungsrat hat beſchloſſen zu be
antragen dieſe zurückgeſtellten 500 000 Mk zur Einzahlung auf
das Grundkapital unter entſprechender Ermäßigung der Wechſel
verbindlichkeit der Aktionäre zu verwenden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 10 Februar Weizen Mai 1273 Juli 120

Mais Mai 775 Juli 772 Schmalz Mai 10,30 Juli 10,45
Pork Mai 20,52 Juli 20,6228 Rippen Mai 10,80 Juli 10,465
Hafer Mai 48 Juli 46

Newyork 10 Februar Weizen Mai 13596 Winter
weizen 14084 Weizen Nr I northern 14752 Mais loko 83
Kaffee 9

e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dock
für den Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
CEungen Brinkmänn Feuilleton Vermiſchtes r w J V
Stiegfried Da ck für Unterhaltungsblati und Zehte Rach
ri Sans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Hruc und Verlag von Otto Handel Fämtlih
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